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Herrn 
Präsidenten des Oberlandesgerichts			Bitte beachten!
Referendarabteilung					Reichen Sie den Antrag bitte mit den
							unten vorgesehenen Unterschriften ein.
60256 Frankfurt am Main		Sie erhalten keine besondere Benachrichtigung, wenn der Antrag genehmigt wird.


Ich beantrage

[bookmark: Kontrollkästchen1][bookmark: Kontrollkästchen2]|_| Erholungsurlaub		|_| Dienstbefreiung –mit Begründung-

	am (wenn nur 1 Tag)

     
	vom (erster Tag)

     
	bis (letzter Tag)

     
	

=_     __Arbeitstag(e)



	Begründung für Dienstbefreiung


	






_____________________________________
Datum, Unterschrift


	Unterschrift der Ausbilderin/des Ausbilders:


	Unterschrift der AG-Leiterin/des AG-Leiters:





bei Ergänzungsvorbereitungsdienst zusätzlich
	Unterschrift der Klausuren-AG-Leiterin/des Klausuren-AG-Leiters:





Bei Anträgen während des Prüfungsverfahrens einreichen über 


Herrn 								Vfg:.
Präsidenten des Justizprüfungsamtes			1.) Im PC vermerkt.
Postfach						2.) z. d. A. /. z. lfd. Frist

65021 Wiesbaden					
Frankfurt am Main,  ______________
Der Präsident des Oberlandesgerichts
Im Auftrag

Wichtiger Hinweis: 
Urlaub dient der Erholung und Entspannung und soll grundsätzlich im Urlaubsjahr genommen werden. Urlaub, der nicht innerhalb von neun Monaten nach dem Ende des Urlaubsjahres angetreten worden ist, verfällt. Der Urlaub soll auch vollständig während der Referendarzeit genommen werden. Urlaub, der bis zum erfolgreichen Absolvieren der zweiten jur. Staatsprüfung nicht genommen wurde, verfällt. Es wird darauf hingewiesen, dass ein Anspruch auf Abgeltung verfallenen Urlaubs durch Geldzahlung nicht besteht.
